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Beilage zu Nr . IS - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 22 . Januar 1881 .

Großbritannien .
Wie man der „Pölit . Korresp .

" aus London vom
19 . d . M . meldet , hat sich das englische Kabinet in

Folge zahlreicher und eindringlicher Vorstellungen , welche
die höchsten militärischen Autoritäten gegen die Räumung
Kandahars erhoben , zur Zurücknahme der Ordres ,
welche die Evaluation für das nächste Frühjahr in Aus¬

sicht genommen hatten , entschlossen. Das englische Ka¬
binet beabsichtigt zwar nicht, zu einer förmlichen Annexion

zu schreiten , aber die englischen Truppen werden in

Kandahar bis auf Weiteres verbleiben , indem nach der

bestimmten Anschauung der überwiegenden Majorität der

indischen Civil - und Militärautoritäten das Preisgeben
dieser Stellung unter den heute in Afghanistan herrschen¬
den Verhältnissen die Gefahr einer neuen , noch blutigeren
und mit noch größeren Opfern für England verbundenen

Erhebung involviren würde , als die letzte , kaum nieder¬

geworfene war .
Die Debatten über die Adresse , mit welcher die

Thronrede der Königin beantwortet werden soll, sind noch
immer im Zuge und dürften kaum vor Ablauf der näch¬
sten Woche beendigt werden . Die Home -Rulers bieten

ihrerseits Alles auf , um die Einführung von Zwangs¬
maßregeln in Irland so lange als möglich hintanzu¬
halten . Da nun noch zwei Amendements zur Adresse vor¬

geschlagen werden , und es jedem der 56 Home -Rulers

zusteht , über jedes einzelne Amendement zu sprechen , so
könnte das Unterhaus mit nicht weniger als 112 Reden
über einen Gegenstand heimgesucht werden , der schon län¬

ger als eine Woche bis zum Ueberdruß erörtert worden
war . Wenn dann schließlich die Adreßdebatte doch zu
Ende ist, wird eine neue Debatte über den Dringlichkeits¬
antrag , den Mr . Gladstone für die Berathung der Zwangs¬
gesetze zu stellen gewillt ist, eröffnet werden . Ließe man
nun den Home -Rulers freien Lauf , so würden die Zwangs¬
gesetze offenbar nicht vor Ostern zur Abstimmung gelan¬
gen, so daß die Verhandlungen der Bill über die irische
Agrarreform den Rest der Session erfordern würden .
Mr . Gladstone und der Führer der konservativen Partei ,
Sir Stafford Northcote , beschlossen jedoch , einer solchen
unerwünschten Verschleppung zuvorzukommen . Sie sind
nämlich gewillt , im Falle , daß die Home -Rulers ihre
Obstruktionstaktik in der Zwangsgesetz - Frage fortsetzen
sollten , den Sprecher des Hauses zur Beantragung der
Cloture aufzufordern . Mr . Gladstone würde diese Maß¬
nahme , die auf die Unterstützung der Konservativen so¬
wohl als auch der Liberalen zählen kann , durch den Hin¬
weis rechtfertigen , daß Irland sich in einem Zustande be¬

finde , der die Sicherheit des Staates bedroht , und daß
die ehemöglichste Votirung der Zwangsgesetze im öffent¬
lichen Interesse absolut erforderlich sei . Die Einigung
der zwei großen Parteien in der gemeinsamen Gefahr
erregt den Unmuth der Radikalen , deren einige bereits die

Absicht kundthaten , sich betreffs der Zwangsgesetze der Ab¬

stimmung zu enthalten .
Welche Haltung die Radikalen in Bezug auf die un¬

gleich wichtigere Frage der Agrarreform einnehmen wer¬
den , läßt sich heute noch nicht mit Bestimmtheit sagen .
Wenn dieselben einstimmig oder in überwiegender Mehr¬
zahl gegen die Vorschläge des Kabinets stimmen sollten ,
so wäre das letztere nach einer solch entscheidenden Nieder¬

lage zur Demission gezwungen . Es gewinnt jedoch die

Annahme , daß der größte Theil der Radikalen seine Ueber -

zeugungen dem Interesse der Partei opfern werde , täglich
mehr an Wahrscheinlichkeit . Es darf indessen nicht un¬

erwähnt bleiben , daß Hrn . Gladstone und seinem Kabinet

auch von einer anderen Seite her eine Gefahr droht . Er
vollzog nämlich in letzterer Zeit eine sehr starke Schwenkung
nach der radikalen Seite des Kabinets hin , wodurch die
irische Landbill allenfalls einen radikalen Anstrich erhalten
dürfte . Dies könnte nun die Folge nach sich ziehen , daß
die gemäßigten Liberalen sich mit den Konservativen zur
Ablehnung der Bill vereinigten . Beide erwähnte Klippen
wohlbehalten zu umschiffen, ist selbst für einen gewandten
Steuermann , wie Mr . Gladstone , keine leichte Aufgabe .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 21 . Jan . (Aus der Rechtsprechung des

Oberlandcsgerichts .) Wenn auch die in dem Vertrage an¬
gegebene Vertragsursache nicht die richtige ist, so berechtigt dieser
Mangel nicht zu der Schlußfolgerung , daß nun der ganze Ver¬
trag als auf keiner oder einer unrichtigen Ursache beruhend nichtig
sei ; denn ein Vertrag ist, wenn er auch nicht die richtige Ursache
angibt , doch gütig , wenn ihm nur eine wahre und erlaubte Ursache
zu Grunde liegt . Nach L .R .S . 2123 gibt jedes Urtheil . also
auch das auf einem verschleierten Rechtsgeschäfte beruhende , so¬
wie dasjenige , über welches sich die Parteien zuvor vereinbart
haben , ein richterliches Unterpsandsrecht .

Waare und Preis sind zwar die wesentlichen Punkte , über welche
eine Einigung vorliegen muß , um einen bindenden Kaufvertrag
anzunehmen ; allein dem Willen der Parteien gemäß kann die
Perfektion des Kaufabschlusses auch von der Vereinbarung über
Nebenpnnktc abhängig erscheinen , bezhw. angenommen werden ,
daß die Vertragstheile oder wenigstens einer derselben sich vor

l Feststellung der Nebenpunkte nicht binden wollte .
^ Wenn zwar durch die mit einem Expropriations versah reu ein -
i geleitete neue Anlage die Entfernung einer bequemen Einfahrt
^ geboten wird , ein solche aber in gleicher Weise an einer andern

^ Stelle des Grundstücks entsteht , so ist ein Recht auf Entschä -

^ digung nicht begründet . Denn die veränderten örtlichen Ber -
> hältnisse können unter Vergleichung der Gesammtlage und Be -
! schaffenheit des Grundstücks vor und nach der Expropriation gegen
! einander abgewogen werden .
> Gegen eine Urkunde ist zwar Gegenbeweis , beziehungsweise
> die Ergänzung des Inhalts durch andere Beweismittel , selbst
I Eideszuschiebung zugelassen , letztere aber nicht dann , wenn ledig -
! lich das direkte Gegentheil von dem , was die Urkunde klar und

deutlich besagt , beschworen werden soll .

x Karlsruhe , 19 . Jan . Der von Damen der Abth . IV . des
Bad . Frauenvereins gebildete Schutzverein hat in den zwei
Jahren seines Bestehens 60 Pfleglinge in seiner Aufsicht gehabt ,
von denen schon ein namhafter Theil in Diensten und in Ge¬
schälten untergcbracht wurden . Für das Gedeihen der ebenso auf
sittliche Bewahrung der jungen Mädchen wie auf ihre Heranbil¬
dung zu tüchtigen Dienstboten abzielenden Thätigkeit bedarf eS
in erster Reihe solcher Familien , die zur Aufnahme der Schütz¬
linge bereit sind . Der Verein sieht es namentlich auf Familien
ab , die auf dem Lande wohnen , und würde besonders in Pfarr -
und Schulhäusern für sie um Einlaß bitten . Die Pfleglinge
sind alle im Alter von 14—16 Jahren ; sie können und sollen
daher zu allen häuslichen Arbeiten angehalten und benützt werden .
Sofern dieselben nicht hier schon eine entsprechende Vorschule
durchgemacht haben , wird für dieselben längere Zeit kein Lohn
beansprucht und selbst noch ein Theil der Kleider vom Verein
gestellt werden . In besonderen Fällen kann man sogar noch eine
Entschädigung an die betr . Familien in Aussicht stellen . Es
wäre sehr erwünscht , wenn auf Ostern d . I . recht viele Gesuche
um solche Pfleglinge an den Verein ergingen . Zu nöthiger Aus¬
kunft und Verhandlung wolle man sich an Frau Prälat Doll
dahier wenden .

V
" Bruchsal , 18 . Jan . Ende vorigen Jahres hat der hiesige

Gartenbau - Verein seine ordentliche Generalversammlung
abgehalten . Aus dem Jahresberichte des Vorstands , Hrn . Amt¬
mann Muth entnehmen wir , daß sich der Verein nicht nur durch
Abhaltung regelmäßiger Monatsversammlungen mit interessanten
und belehrenden Vorträgen aus dem Gebiete des Gartenbaues
und der Obstzucht , sondern insbesondere auch durch Veranstal¬

tung einer Gartenbau -Ausstellung im Monat September , welche
sowohl bezüglich des Arrangements als der Reichhaltigkeit uud
Schönheit der ausgestellten Gegenstände nach dem Urtheile be¬
währter Kenner als eine recht gelungene bezeichnet werden darf ,
thätig gezeigt hat . Im Weitern erstreckte sich die Thätigkeit des
Vereins hauptsächlich auf die Beschaffung von erprobten Säme¬
reien und Obstbäumen , und sind an letzteren allein 425 Stück
auf Bestellung an Vcreinsmitglieder abgegeben worden . Zeit¬
schriften werden drei gehalten und liegen im Vereinslokale (Cafs
Zahn ) zur Einsicht auf . Durch Anschaffung verschiedener Bücher ,
welche den Mitgliedern wieder leihweise abgegeben werden , wurde
der Anfang zur Schaffung einer kleinen Bibliothek gemacht . —
Die Mitgliederzahl ist im Laufe des Jahres von 58 auf 110 an -

gewachscn , gewiß ein Zeichen von der Beliebtheit , welcher sich
der junge Verein zu erfreuen hat . — Durch den Ueberschuß von
der Ausstellung her ergab sich ein Kassenvorrath von 630 M -,
so daß der Betrag von 500 M . bei der Gewerbebank verzinslich
angelegt werden konnte . Dem Verein und seinen gemeinnützigen
Bestrebungen ist auch fernerhin das beste Gedeihen zu wünschen .

In Donaueschingeu bestanden bisher zwei Frauenvereine ,
der „ Frauenverein älterer Stiftung " und der „ Badische Frauen¬
verein . Abtheilung Donaueschingeu "

, beide in freundlichem Ver¬
hältnisse neben einander wirkend und mit dem Gesammtverein in

^ Verbindung stehend . Der elftere der genannten Vereine , gegrün -

^ det im Jahre 1854 , an dessen Spitze Frau Sophie Funk als
Präsidentin und deren Gemahl , Oberrcvifor Funk , als Bcirath

^ stand , hat schon seit Jahren die Aufnahme neuer Mitglieder
unterlassen , um eine allmälige Verschmelzung aller helfenden
Kräfte in einen einzigen Verein zu erleichtern . So ist derselbe
nach und nach auf 9 Mitglieder herabgeschmolzen und es haben
dieselben den Beschluß gefaßt , den Verein nunmehr eingehen zu

! lassen und sich dem jüngern Verein anzuschließen und von dem
vorhandenen Vermögen von M M . 19 Pf . dem letzteren Ver -

^ eine den Betrag von 446 M . 19 Pf . und der Krnder - Soolbad -
! Station 445 M . zuzuwenden . Der nun aufgelöste Verein hat
: mit diesem Akte seine während 27 Jahren in segensreicher Weise
! gepflegte Thätigkeit mit einem hochherzigen Akte geschloffen , der

i seinen Mitgliedern ein ehrendes Gedenken sichert. (Bl . des Bad .
! Fr . -V .)

Literatur -Anzeige « .
Ludwig Salomon ' s Geschichte der deutschen National¬

literatur des nennzehnten Jahrhunderts . Achte Lie¬
ferung mit 2 großen Porträts aus Kupferdruck -Papier :
Anastasius Grün , Rudolf Gottschall . In 9 ' /. Lieferungen
n 1 M . — mit 24 Porträts . Verlag von LevhL Müller
in Stuttgart .

Da wir schon mehrmals Anlaß genommen haben , das vor¬
liegende Werk unfern Lesern zu empfehlen , so machen wir cs
uns heute weniger zur Aufgabe , eine Kritik desselben zu liefern ,
als vielmehr seine hohe Bedeutung für das geistige Leben un¬
serer Nation gebührend in 's Licht zu stellen. Es ist bestimmt —
nicht nur für die Hand des Gelehrten — sondern auch - für den
Familientisch , den Kaufmann und Beamten , den Lehrer und
Studirendcn , den Bürger und Militär , auf daß sich dieser nach
des Tages Last erquicke an dem Born deutscher Dichtung und —
indem er sich cinführen läßt in die reichen Schätze unserer Lite¬
ratur seit Goethe ' s und Schiller 's Tagen — erkenne, daß er die
Bestrebungen , Wünsche und Forderungen der Gegenwart nur
dann ganz und voll zu verstehen vermag , wenn er sich auch mit
den Kämpfen und Zielen der letzten siebzig Jahre bekannt ge¬
macht hat . Daß das Salomon '

sche Werk seinen Zweck zu er¬
füllen vollauf geeignet erscheint, wurde mit bcmerkenswerther
Einmüthigkeit von der gesäumten Kritik des öfteren bervorge -
hoben . Hauptsächlich gerühmt werden die absolute Objektivität
mit welcher der Verfasser zu Werke geht , die originelle und über¬
sichtliche Gruppirung und die fließende, stets leicht verständliche
Darstellung , welche Eigenschaften in ihrer harmonischen Zusam -
mcnwirkung den wohlthuendsten Eindruck auf den Leser hervor -
bringen . Unter den vielen Lieferungswerken , die gegenwärtig
produzirt werden , sollte die Salomon ' sche Literaturgeschichte billig
eine ganz vorzugsweise Beachtung finden . Dafür , daß das
Werk die ihm zukommende Verbreitung auch wirklich sinken wird ,
bürgt neben seinem inneren Gehalt und seiner Bedeutung für
das geistige Leben unserer Generation noch ferner der bei der
glänzenden Ausstattung als ungemein billig zu bezeichnende
Preis , der dasselbe allen Kreisen zugänglich macht .

L) Feuer - und Lebensversicherung .
Vortrag , gehalten im Volksbildungs - Verein zu Heidelberg den

12. Januar 1881 von Prof . Vr . Moritz Cantor .

(Fortsetzung aus der gestrigen Beilage .)

Die Ausgaben , welche damit zu decken sind und an welchen Ver¬

waltungskosten naturgemäß nicht abgezogen werden dürfen , sind
nach den in jedem Jahre stattfindenden Todesfällen zu bemessen,
deren Anzahl immer mit 100 vervielfacht werden muß . Im
ersten Jahre bei 62 Todesfällen sind demnach 6200 M . zu de- '

zahlen , ebensoviel im zweiten und dritten Jahre , wo die gleiche
Anzahl von Todesfällen vorauszusehen ist, endlich 1000 M . im
letzten Jahre bei den letzten 10 Todesfällen . Der Baarwerth
aller dieser Ausgaben beträgt 172,516 M - , oder mehr als doppelt
so viel als der Baarwerth der Einnahmen , sofern die Jahres¬
prämie nur 1 Mark betrug . Die Jahrcsprämic muß also wieder
erhöht werden , und zwar auf die Summe , welche die Division
von 172,516 durch 69,300 erkennen läßt , oder auf 2 M . 49 Pf .
Ich habe bei Ausführung dieser mehrere Stunden auch für den

geübten Rechner beanspruchenden Rechnung den Zinsfuß mit
5 Proz . angenommen ; bei einem niedrigeren Zinsfüße würde eine
« was höhere Jahresprämie sich ergeben haben .

Vergleichen Sie die 2 M - 49 Pf . sich gleich bleibender Jahres -

Prämicn mit 1 M . 35 Pf - , für welche ein Vierzigjähriger , und
mit 3 M . 9 Pf . , für welche ein Sechszigjähriger sich auf je ein
Jahr versichern kann , so sehen Sie , daß die während der ganzen
Lebensdauer gleich bleibende Summe zu Anfang zu hoch, später
zu niedrig gegriffen erscheint und gerade dadurch als richtig sich
erweist : was mau zuersi zu viel bezahlt hat , wird in den spä¬
teren Lebensjahren wieder erspart .

Die Zahlen , welche ich für die verschiedenen Jahresvrämie «
herausgerechnet habe , genügen nun freilich für die Bestreitung
der Verwaltungskosicn , aber sie bedingen , daß kein Mißjahr ein¬
irrte in dem Sinne , in welchem ich das Wort bei der Feuerver¬
sicherung gebraucht habe , also kein Jahr , in welchem verheerende
Krankheiten , wie Cholera , Flecktyphus oder dergleichen wüthen

und rascher als es vorauszusehen war , Versicherte dahin raffen :
Krieg erwähne ich nicht , weil Personen im Kriegsdienst über¬
haupt nicht versichert werden . Eine zweite Folge der ange¬
gebenen Zahlen für die Jahresprämien ist die , daß auch bei
regelmäßigem Verlaufe der Sterblichkeit am Ende Null von Null
aufgeht , ein Gewinn nicht übrig bleibt . Eine Aktiengesellschaft
kann aber weder der ersterwähnten Gefahr eines Mißjahres sich
aussetzen , noch will sie nur aus reiner Menschenliebe versichert
haben , sie muß einen Gewinn erzielen, und aus beiden Gründen
erhöht sic die Prämien um ein Namhaftes . Der Vierzigjährige ,
welcher auf 1 Jahr mit 100 sich versichert , muß 1M . 69 Pf .
statt 1 M . 35 Pf . zahlen ; der «sechszigjährige unter der gleichen
Voraussetzung 3 M . 85 Pf . statt 3 M . 09 Pf . ; der auf Lebens¬
dauer versicherte Vierzigjährige 3 M . 39 Pf . statt 2 M . 49 Pf .
So berechtigt , ja nothwendig dieser Auffchlag bei Aktiengesell¬
schaften erscheint , eben so berechtigt ist auch bei der Lebensver¬
sicherung wieder der Wunsch , an dem Gewinne , zu welchem man
als Versicherter beitrug , als Versicherer theilzunehmen . und dieser
Gedanke hat in viel weiteren Kreisen Wurzel gefchlagcn , als es
bei der Feuerversicherung der Fall war . Feuerversicherung auf
Gegenseitigkeit , also so , daß jeder Versicherte als Aktionär im
Betrage seiner Jahresprämie gilt , ist nur bei der Gothaer Ge¬
sellschaft vorhanden : Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit üben

ziemlich viele Gesellschaften in Deutschland , von welchen ich gl¬
ätteste Musteranstalt wieder die Gothaer Lebensversicherungs -Bank

für Deutschland nenne , welche, 1828 entstanden , bereits ihr 50 -

jähriges Bestehen vor einigen Jahren begehen konnte , ich nenne
Ihne » außerdem die allgemeine Versorgungsanstalt im Groß¬
herzogthum Baden , welche als eine mindestens ebenbürtige
Schwesteranstalt jener vorhergenannten Bank bezeichnet werden
darf . Der Gewinn wird jährlich in einer Weife , welche wohl
kaum in größerer Versammlung vollständig erörtert werden kann ,
weil die Bildung einer unentbehrlichen Refervekaffe , von der ich
gleich reden werde , die Sache erschwert , vertheilt , beziehungs¬
weise von der nächstjährigen Prämie abgezogen , und nach den
veröffentlichten Rechenschaftsberichten beläuft sich diese Dividende

bei der gegenwärtigen Entwicklung der Gegenseitigkeitsbanken auf
etwas mehr als ein Viertel der Jahresprämie . Dadurch wird
also die Jahresprämie von 3 M . 39 Pf . des Vierzigjährigen
thatsächlich beinahe auf 2 M . 49 Pf . zurückgebracht, wie ich oben
sie ausrechnetc , ein nachträglicher Prüfstein der Richtigkeit meiner
Rechnung , wenn es dessen bedürfte .

Ich erwähnte die unentbehrliche Reservekaffe , den sogenannten
Deckungsfond . Ich habe Ihnen gesagt , daß die Jahresprämie
des auf Lebensdauer Versicherten höher ist als die Prämie , welche
er zu zahlen hätte , wenn er sofort , niedriger als diejenige , welche
er zu zahlen hätte , wenn er später sich je auf ein Jahr ver¬
sicherte . Die anfängliche Mehrzahlung an die Gesellschaft ist
also nicht reiner Gewinn derselben , fondcrn thcilweise aufzu¬
sparende Vorauszahlung später fälliger Forderungen . Sie und
das , was aus der Prämie voraussichtlich für zu leistende Zahlung
an die Erben in dem Jahre versiorbener Versicherter zu zahlen
ist , bilden den Deckungsfond . Die badische Versorgungsanstalt
legt beispielsweise 85 Proz . der Prämie in den Deckungsfond ,
welcher für jeden einzelnen Versicherten rechnungsmäßig besonder -
gebucht und verwaltet wird .

Naturgemäß kaun eine thatsächliche Verwaltung nur die Ge -
sammtheit der Deckungssonds treffen , da nur diese zinstragend
angelegt werden kann und in der That eine gewaltige Summe
darstellt , das Gesammteigenthum der Versicherten . Lebensver¬
sicherungs - Gesellschaften gehören dementsprechend zu den von
Kreditsuchenden umworbensten Kapitalisten , aber auch ihren
Satzungen nach zu den vorsichtigsten. Auch hier geben die all¬
jährlichen Rechenschaftsberichte erwünschte Auskunft und kaffen
erkennen , daß die Gothaer Bank 1878 von einer Gesammtsumme
von 84 Millionen Mark nur 2' /r Millionen in Wechseln oder
bei Bankinstituten oder bei den einzelnen Agenten zu gut hatte ;
alles Uebrige war gegen sicheres Unterpfand ausgelichen . Die
Zahlen , welche ich Ihnen hier angab , können dazu dienen . Ihnen
einen Einblick in die oben nur angedeutctc Großartigkeit der
Verhältnisse , um welche es sich handelt , zu gewähren .

(Schluß folgt .)



Hattdel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börfcnberichte vom 20. Jan. Frankfurt : fester . Deutsche
Staatspapicre fest. Badische 4Proz. in M . 100" /,« bez . Ocsterr.Renten fest , Russen behauptet. Oesterr . Prioritäten theilweise
fester . Oesterreichische Bahnaktien erfuhren erheblichen Rückgang :
Deutsche Bahnen ermatteten , Bergische und Hess. Ludwigsbahnverloren 1 Proz . ; Rhein- Nahe erheblich niedriger. Banken matt .
— Die Abendbörsc war unbelebt- ,Berlin : ruhig . Spielpapiere schließlich wesentlich erholt. -
Bahnen , Banken und Bergwerke ein wenig abgeschwächt . Aus - :
ländische Fonds fest. Geld 3 Proz .

Wien : schwankend. !
Paris : günstig. Französ . Renten höher . Der Ausweis der !

Bank von Frankreich ergibt eine Abnahme des Vorrathes an
Gold um 7 Millioyen ; der Silbervorrath hat sich um V2 Million
vermehrt.

Fürst l. Löwen st ein - Wertheim - Rosenber g' sches
Anlehcn vom Jahre 1836 . Ziehung am 4. Januar 1881.

1) 3 '/- pror . Anlehen von 350,000 fl. Lit . -4 . Nr . 169 181 203 n
1000 fl. Lit . L . Nr . 13 69 94 147 189 a 500 fl. Lit . 6 . Nr . 57 !
67 157 ä 100 fl . Rückzahlbar am 15. April 1881 . — Lit. X . Nr . 46
57 200 207 ä 1000 fl . Lit . 8 . Nr . 45 133 145 ä 500 fl . Lit . 6 .Nr . 220 267 287 ä 100 fl. Rückzahlbar am 15 . Oktober 1881 .

2) 3V-Proz . Anlehen von 450,000 fl . Lit - 4 . Nr . 42 51 85 !
172 174 » 1000 fl. Lit . 0 . Nr . 56 70 287 292 L 500 fl. Lit 0 . !Nr . 5 291 294 375 ä 100 fl. Rückzahlbar am 15 . April 1881 . !- Lit . 4 . Nr . 32 56 138 168 232 » 1000 fl. Lit - 8 . Nr . 74
83 93 188 » 500 fl . Lit . 6 . Nr . 60 148 240 493 ä 100 fl . Rück - ,zahlbar am 15. Oktober 1881 .

Köln , 20. Jan . Weizen hiesiger 22 .— , tovo fremder22 .— , Per März 21 .70 , per Mai 21 .75 . Roggen hiesiger
21 .— , per März 20 .40, per Mai20 .—. Hafer c.e< 15.— . Rüböl
loco 29 .— , per Mai 27 .80, per Oktober 28 .40.

Bremen , 20 . Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard ^white 8.60, per Februar 8.75 , Per März — . per Aug .-Dez. 9 .70. Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nichtverzollt) 49»/».

Pari s . 20 . Jan . Rüböl Per Jan . 71 . 75 , per Febr . 72.25,ver März -Avril 73 —, per Mai -Aug. 74.25. — MirituS perJan . 61 .25, per Mai -Aua . 59 .75 . — Zucker, w»Her, disvon-Nr . 3, per Jan . 68 .25, per März -April 67 .50 . — Mehl , 8 Mar¬ken , per Jan . 61 .25, per Febr . 60 .90 , per März -April 60.25,per März -Juni 60.- . — Weizen per Jan . 28 .50, per Febr .28 .25, per März -April 28 .25, per März -Juni 28.—. — Roggen
Jum W ^

'25 ' ^ Febr . 22 .30 , per März - April 22 .50, per März -
Antwerpen , 20. Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß , dispon . 23V« b ., 23V- B .New - N 0 rk , 19. Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in Nrw-Bork 8V« , dto . in Philadelphia 8V» . Mehl 4,40 . Mais 'oldmired ) 57 , Rother Winterweizen 1 . 18 , Kaffee , Rio good fairMV, , Havana-Zucker 7°/, , Getreidefracht 5 , Schmalz , MarkeWilcox 9°/, . Speck 7°/« .
Baumwoll -Zufuhr 17,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien10,000 B . , dto . nach dem Contment 11,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe
Feste und hollünd .---- iL Sknk. , 1 Gulden ö. N . — 2 Rmk. , i Franc — 80 Pfg.

staatspapicre .
Baden 3 '/- Obligat , fl. 97 ' ,

, 4 „ fl. 100 » ,
. 4 , M . 100" /, «

Bayern , 4 Obligat . M . 100 '/-
Deutsch !. 4 Reichsaal .M . 100°/,
Preußen 4V,7° ConsolsM . 105 V-

„ 4°/« Consols M . 100V-
Sachsen3 °/° Rente M . 789«
Wrtbg .4V-Obl . v .77/79M . 105°/«

„ 4Obl .V.1875/80M. 100V-
Oesterreich 4 Goldrente 75? , ,

„ 4V,Silberrentefl . 63 ° ,
, 4V,PaPierrentefl. 62V«

Ungarn 6 Goldrente fl. 93 '/-Rumänien 6 Obligat , fl. 92° „Rußland 5 Obl . v . 1877 M . 93 °/,
, 4Obl . V. 1880 R . 73 ' °/„
„ 5 ll .Orientanl .PR . 60 °/«

Schweiz4Bern . v . 1877,F. 102°/,SpanienlAusl .Rnt .Piast . 22 '/«N .-Amer. 4 ' /zT . pr . 139lD . 110 ' -
, 4Tons .pr. I907D . 112 ' «

Eisenbahn-Aktie«.
6 Cölu-Minden -St . Thlr . 149°/,
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55 '/-
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 94 ' /,
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 145
4V- Pfälz . Maxbahn Thlr . 124' /-
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 146 ' /«
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . IMVl,
5 Böhm . West-Bahn fl. 216
5 Elisabeth-Bahn fl. 172
5 Gal . Karl -Ludw . -B . ff. 241
5 OestFranz -St . -Bahnff . 236 ' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 87 ' /«
5 Oest . Nordwest ff. 160' /«
5 „ , lut . L . fl . 201 -/»

Eisenbahn-Prioritäten .
4V- Heff. Ludw . conv . Thl . 102' /,
4V- Pfälz . „ M . 102°/,
5 Elisabeth I. Em . ff. 85 '/»
5 „ Gisela fl. 85° .
5 Franz -Josef v . 1867 st . 86" /«,

Frankfurter Kurse vom 20. Januar 1881^ rubel — Rmk. 3. 2, Pfg ., « Mark Bank» -- - Rmk. i . Lv Pfg.
>5 Galiz . Carl -Ludwig
; v . 1863 fl . 897«
! 5 Mähr . Grenz -Bahn ff. 67 ' /,^5 Oest. Nordw . Gold-
: Obl . M . 103 '/-' 5 Oest. Nordw . 1>it . ,1 . ff. 87 '/,
5 „ lut . 8 fl . 86V-
5 GotthardI - lllSer . Fr . 94 °/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 97 °/,
3 „ » Fr . 54 °/,5 Oest.Staatsb . -Pnor . ff. 104° «
3 dto . I— Vlll L . Fr . 76°/i , !
3 dto . IX Fr . 73 °/«
3 Livor , lur . 01 u . l >2 „ 54°,«
5 Toscaner Central Fr . 87 ' /,Bank - Aktie » .
4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 145 ' /«

. 4 Badische Bank Thlr . 108
j 5 Basler Bankverein Fr . 142' /«
! 4 Darmstädter Bank fl . 145V«
. 4 Disc .-Kommand Thlr . 174° ,
! 5 Franks. BankvereinThlr . 104 ' /«
! 5 Oest. .Kredit-Anstalt .st. 251

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 107 ' /-
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. 132 -/,40°/» einbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr . -Bk. 80°/» 133 »/-

einbezahlt Thlr .
4RH .HyP. -Bk.50°/»bz.Thl . -

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134°/«
4 Bayrische „ 100 136V,
3V- Preußische „ 100 1MV-
3V» Cöla - Mind . „ IM 129V»
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121' /-
3 Oldenburger „ 40 127
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 113 '/-
5 , V. 1860 „ 5M 123
4 Raab -Grazer Thlr . IM 91°/,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35- Loose 175 .20
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99.20
Meininger fl . 7-Loose 26 .30
Oefl . fl . 1M-Loose v . 1864 311 —

! Oester . Kreditloose fl. IM
i von 1858 328 .20
Ansbach-Gunzenhausen 37 .—Schwed. Thlr . 10-Loose 50.60
Ungar .Staatsloose fl.100 214.60
Freiburger Fr . 15-öoose —.—Mailänder Fr . 10-Loose 15.10

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .60
Wien kurz fl. IM 172 -
Amsterdam kurz fl. IM 168.M
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten
Dollars in Gold
20 Zr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

Städte -Obli,
Pfandbriefe «n

Aktie ».
4 Karlsruher Obligat .
4 ' /- Mannheimer „

9.53—58
4 . 17—19

16.12- 16
16.65—70
20 .29—34

atione« ,
Jndnstrie-

99'/-
102V.

4' /- Pforzheimer „ 101
4' /- Baden -Baden „ —
4' /, HeidelbergObligat . 101°/,4' /- Konstanzer —
4' /- Rhein . Hyp .-Bank .-

Pfdbriefe 101 °/,4 dto . 97 °/«
5Preuß . Cent .-Bod .- Cred.

verl. L110 M . 112 ' /«5 dto . „ ä im M . 1057«4 dto . „ KIMM . 98V,
5Oest .Bod .-Crd . -Anst. fl. 1M°/,5 Ruff . Bod .-Cred . S R - 83°/«4°/o Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4'/,7 ° dto. 102 ' /,
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 10S.—
KarlSruh .Maschinenf. dto. 103 '/,Bad . Znckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 56 ' /«3°/oDeutsch .PHLn . 207oEz. 194
ReichsbankDiscont 4°/»

« Lombard 5°/
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
A.550 .2 . Nr . 536 . F r e i b u r g.Der Schreiner Bernhard Sin gl er zuFreiburg , vertreten durch Anwalt Schil¬

ling daselbst , klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Hafner Fer¬dinand S ch u p p i g , zuletzt zu Freiburg ,aus Schuldübernahme in Folge eines
zwischen den Parteien abgeschlossenen
Kaufs und Zahlung zur Ungebühr,mit dem Anträge auf Zahlung von
298 M . 25 Pf . nebst 5 "/» Zins vom
Klagzustellungstagc an, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Nechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Samstag den 26 . Februar 1881 ,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klage

bekannt gemacht .
Freiburg , den 8 . Januar 1881 .

Dirrler ,
Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts .A .621 . 1 . Nr . 412 . Offenburg .Die Ehefrau des früheren Hirschwirths
Josef Adler , Sophie , geb . Hund zu
Kappelrodeck , vertreten durch Rechts¬anwalt Burger , klagt gegen ihren an
unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes absondern zu dürfen,und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer I >>. des Großh .
Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 2 . April 1881,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei de«

gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung und zur Kenmnißnahme der Gläu¬
biger wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 19. Januar 1881 .
Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Landgerichts :
S ch w a a b .

A. 615 . 1 . Nr . 467 . Ep Pingen .
Der Steinhauer Nikolaus Freitag von
Mühlbach, als Prozeßvormund des un¬
ehelichen Kindes der Christine Rei -
möld , Namens Heinrich Philipp Rei¬
mold , in Mühlbach , vertreten durch
H . Raußmüllsr hier , klagt gegen den
Steinhauer Adam Frey led . von Mühl¬
bach, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus außerehelichem Äcischlafe ,mit dem Anträge auf Zahlung eines
Ernährungsbeitrags für vas uneheliche
Kind von wöchentlich 90 Pf . von der
Geburt , d . i . vom 11. Dezember 1880 ,bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre
des Kindes , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eppingen auf

Montag den 21 . März 1881,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Eppmgen , den 17. Januar 1881.Beck ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Aufgebote .

Z,903. 3 . . Nr . 30,271 . Karlsruhe .Julie Schill von Rastatt hat unter
Glaubhaftmachung des Verlustes der
badischen Partialobligation lat . v . Nr .5265 über 100 Thaler zu 4V, 7» , von
dem Anlehen der Großh . Eisenbahn-
Schnldentilguugskaffe des Jahres 1866 ,

: bezüglich dieses Werthpapiers ein Auf-
! gebot beantragt .
! Der Inhaber des genannten Werth-
' Papiers wird aufgefordert , spätestensin dem vor Großh . Amtsgericht hier -
/ selbst auf
i Mittwoch den 1 . April 1885 ,
> Vormittags 11 Uhr ,
! anberaumten Termin seine Rechte an-
! zumelden und das bezeichnte Werth-
i Papier vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung desselben erfolgenwürde.

Karlsruhe , den 3 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

A .555 . 2 . Nr . 583 . Freibura . Die
Firma Buhl <L Keller in Karlsruhe ,vertreten durch Otto Gempp , Major
a . D . dahier, haben vorgetragen, daß
sie von Martin Rehrer in Betzenhausen
circa ' /, Morgen Ackerfeld im Klara¬
feld , Freiburger Gemarkung , an der
Lehener Straße gelegen , einerseits Ka-
roline Zimmermann, anderseits Johann
Lmdle , gekauft haben , daß jedoch das
Gewähr - und Pfandgericht die Gewähr
dieses Eigenthums verweigere , weil
solche im Grundbuch überhaupt nicht
eingetragen sei . Es werden daher auf
Antrag Alle , welche in den Grund - u.
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbände beruhende Rechte an icnes
Grundstück haben , aufgefordert, solcheim Termine vom
Donnerstag dem 27 . Januar 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier geltend zu machen, widrigenfalls
solche Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Freiburg , den 8 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreibcr :

Dirrler .
Konkursverfahren .

A.614 . Nr . 2250 . Bruchsal . Ueber
das Vermögen des Karl Friedrich
Stehle in Bruchsal wird heute am
19. Januar 1881 , Nachmittags 5 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet .Der Herr Rechtsanwalt Stein in
Bruchsal wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum12 . Februar 1881 bei dem Gerichte
anUmelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus -

.schuffes und eintretenden Falls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf
Samstag den 12. Februar 1881,

Vormittags 9 Uhr .
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf >
Samstag den 12 . Februar 1881 , !

Vormittags 9 Uhr , !
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter - !
min anberaumt. !Allen Personen, welche eine zur Kon- '
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha- ^

1 den , oder zur Konkursmasse etwas '
: schuldig sind , wird aufgegeben , nichts j
. an den Gemeinschuldner zu verabfolgen ^
/ oder zu leisten , auch die Verpflichtung /
! auferlegt , von dem Besitze der Sache !
! und von den Forderungen , für welche
> sic aus der Sache abgesonderte Befrie- >
! digung in Anspruch nehmen , dem Kon-
- kursverwalter bis zum 12. Februar
^ 1881 Anzeige zu machen . '
l Bruchsal, den 19 . Januar 1881.

Der Gerichtsschreiber !
des Großh . bad . Amtsgerichts : '

i t t e l m a n n.

A .6I6 . Nr . 1591 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Schneiders
Wilhelm Seitz in Mannheim ist
heute Vormittag 11 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Johann Hopps in Mann¬
heim .

Konkursforderungen sind bis zum12 . Februar 1881 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon-
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter ,
Beifügung der urkundlichen Beweis - !
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters
und eintretendenFalls über die in 8120 ,der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände, sowie zur Prüfung der an- :
gemeldeten Forderungen und Verhand- ^
lung über den von dem Gemeinschuld -
ner gemachten Vorschlag zu einem /
Zwangsvcrgleiche auf !
Samstag den 19 . Februar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht , Civil-
respiciat 1 , dahier Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12 . Februar
1881 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 19 . Januar 1881 . >
Der Gerichtsschreiber >

des Großh . bad. Amtsgerichts : ^
F . Meier . >

Ganten.
A .6I7 . Nr . 354 . Säckingen . '

Die Gant >
gegen

Fabrikant Arnold Malzacher
von Säckingen , Inhaber der
Firma „ Malzacher L Cie .

"
betr

Beschluß .
Georg Koch , s . Z . dahier,
Gottfried Schlieriger von Helikon ,
Max Häusler von Lechhausen ,
Franz Schneider von Rotzel und
Josefa Knecht von Stein ,

deren derzeitiger Aufenthalt nicht er¬
mittelt werden kann , werden zur Eröff¬
nung des Vertheilungsbescheids auf

Dienstag den 8. Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,

mit dem Anfügen anher vorgelaven,
daß sie bei ihrem Ausbleiben mit ihren
Einwendungen gegen die Vertheilmig
oder gegen die Entlassung des Masse- !
Pflegers nicht mehr gehört und die
ihnen zufallcnden Gelder auf ihre
Kosten und Gefahr hinterlegt werden .

Säckingen, den 15. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
Entmündigung.

A.585 . Nr . 370 . Bonndorf . Ka¬
tharina Rebmann von Mauchen wurde
durch Beschluß vom 26 . Novbr . 1880 ,Nr . 9822 , wegen Geistesschwäche nach
L.R .S . 489 entmündigt und heute Hein¬
rich Rebmann , Landwirth in Mau¬
chen, als Vormund derselben ernannt .

Bonndorf , den 12 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .

Aufforderung .
A .580 . Sektion III . k . J . - Nr . 129-

Karlsruhe . Nachdem der förmliche
Prozeß wegen Fahnenflucht in eui-lu-
waeiam gegen Nachbenannte, nämlich :

1 . den am 18 . Januar 1859 zu Wit¬
telbach im Amte Lahr gebornen
Grenadier Ludwig Grieshaber ,2 . den am 30 . März 1857 zu Vati - /mont (Wallersberg ) im Kreise
Falkenberg gebornen Grenadier
Joseph Rover , !

3. den am 10 . Januar 1859 zu Nord- !
Hausen im Kreise Erstem gebornen
Grenadier Georg Sigwalt ,des 1. BadischenLeib- Grenadier-
Regiments Nr . 109 ;

4 . den am 29 . Mai 1860 zu Groß¬rinderfeld im Amte Tauberbi -
schofSheim gebornen Dragoner-
Franz Ludwig ,5. den am 9 . April 1859 zu Rettig -
heim im Amte Wiesloch gebornen
Dragoner Joseph Reiß ;

6 . den am 1 . Oktober 1858 zu Hei¬
delberg gebornen Dragoner Fer
dinand Sulzer

des 1 . Badischen Leib -Drago
nerregimcnts Nr . 20 ;

7 . den am 19 . Oktober 1860 zu
Tiefenbach im Amte Eppingen
gebornen Rekruten Johannes
Bohner ,8. den am 10. Juli 1855 zu Sulz¬
feld im Amte Eppingen gebornen
Rekruten Wilhelm Gremmel -
meier ,

9. den am 6 . Februar 1860 zu Ofters¬
heim im Amte Schwetzingen ge¬bornenRckrutenJohann Gängel ,10 . den am 21 . November 1860 zu
Wössingen im Amte Bretten ge¬bornen Rekruten Ernst Horn ,11 . den am 1. August 1859 zuWald -
angelloch im Amte Sinsheim ge¬bornen Rekruten Konrad Hauck,12. den am 20 . Oktober 1858 zu
Ketsch im Amte Schwetzingen ge¬bornen Rekruten Ludwig Ke : l -
bach ,

13 . den am 19. November 1860 zuBruchsal gebornen Rekruten Ju¬lius Andreas Kern ,14. de« am 16. Februar 1858 zu>
Hoffenheim im Amte Sinsheim
gebornen Rekruten Karl Kaiser, '

15. den am 10 . Juni 1859 zu Esche!- !
buch im Amte Sinsheim gebor- !
nen Rekruten Christoph HeinrichsKraus , >

16 . den am 19. September 1860 zu ^
Fürfeld im Oberamte Bracken¬
heim gebornen Rekruten ChristianMerkel , j17 . den am 7. November 1860 zu
Unteröwisheim im Amte Bruch¬sal gebornen Rekruten Wilhelm
Oberst ,

18. den am 31 . Oktober 1860 zu
Unteröwisheim im Amte Bruch¬sal gebornenRekruten Jakob Chri¬stian Stief ,19 . den am 24 . Oktober 1859 zu
Eschelbach im Amte Sinsheim
gebornen Rekruten Johann Jakob
Spies ,20. den am 3. Juli 1860 zu Hocken
heim im Amte Schwetzingen ge¬bornen Rekruten Norbert Sle¬
dert ,

21 . den am 8. Oktober 1858 zu Hüf¬
fenhardt im Amte Mosbach ge¬bornen Rekruten Johann Chri¬
stoph Walz

des 1 . Bataillons ;22. den am 26. August 1860 zu Die¬
tenhausen im Amte Pforzheim ge¬bornen Rekruten Wilhelm Frie-

23 . den am 28 . März 1858 zu Lie-
dolsheim im Amte Karlsruhe ge¬bornen Rekruten August Bolz ,24 . den am 11 . Mai 1859 zu Nen-
hausen im Amte Pforzheim ge¬bornen Rekruten Franz Xaver
Dörner ,

25. den am 26. Februar 1858 zu
Freiolsheim im Amte Rastatt ge¬bornen Rekruten Albert Essig ,26 . den am 4. August 1858 zu Baier -
thal im Amte Wiesloch gebornen
Rekruten Johannes Filsinger ,27 . den am 9 . November 1858 zu
Ersingcn im Amte Pforzheim ge¬bornen Rekruten Albert Frei ,28 . den am 22 . Oktober 1860 zuJöh -
lingen im Amte Durlach gebor¬
nen Rekruten Leonhard Gretz ,29 . den am 25 . April 1859 zuHerren-
alb im Oberamte Neuenbürg ge¬bornen Rekruten Johann Adam
Kälin ,

30. den am 19. Juni 1858 zu Rüp¬
purr im Amte Karlsruhe gebor¬nen Rekruten Jakob WilhelmKraft ,

31 . den am 21 . Juli 1859 zu Ober¬
hausen im Amte Emmcndinge»
gebornen Rekruten BernhardMaurer ,

32 . den am 24 . August 1859 zu Pforz¬heim gebornen Rekruten Ludwig
Adolf Oberle ,

38 . den am 16. Juni 1858 zu Jöh -
lingen im Amte Durlach gebor¬nen Rekruten Joseph Pfund ,34. den am 7. April 1858 zu LiedolS -
heim im Amte Karlsruhe gebor¬nen Rekruten Johann AugustRoth ,

35. den am 29 . März 1858 zu Schwa -
henhausen im Amte Tauberbi¬
schofsheim gebornen Rekruten
Adam Reifer ,

36 . den am 12. Juni 1856 zu Stafforth
im AmteKarlsruhe gebornen Dis¬
positions - Urlauber Füsilier Wil¬
helm Sickinger ,

37 . den am 6 . August 1859 zu Lco-
poldshafen gebornen Rekruten
Wilhelm Jakob Schiirr ,38 . den am 23 . September 1859 zuWeingarten im Amte Durlach ge¬bornen Rekruten Franz Joseph
Spohrer ,

39 . den am 16 . Mai 1860 zu Pforz¬
heim gebornen Rekruten GustavAlbert Trautz ,

40 . den am 2 . Februar 1860 zu Wein¬
garten im Amte Durlach gebor¬
nen Rekruten Albert Volk , und

41 . den am 2 . Mai 1858 zu HagS-
> selb im Amte Karlsruhe gebor¬nen Rekruten Jakob Friedrich

Wurm .
des 2. Bataillons
3 . Bad . Landwchr- Reg . Nr . m

eingeleitet worden ist, werden dieselbe«
hiermit ausgefordert , ungesäumt z«
ihren Truppentheilen zurückzukehreu ;
spätestens aber in dem auf

Montag den 23 . Mai 1881 ,Vorm . 11 Uhr ,im . hiesigen Divisions - GerichtSlokale
(ehemaliges Kadeltenhaus ) anberaum-
Edictaltermine sich zu gestellen ; widrigen¬
falls sie nach fruchtlos erfolgter öffent¬
licher Vorladung w , o„ tum,ciLm für
fahnenflüchtig erklärt und ein Jeder
derselben in eine Geldbuße von 150 bis
3000 Mark wird vcrurtheilt werden.Karlsruhe , den 19. Januar 1881.
Königliches Gericht der 28. Division.

K. A > «>>«, . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke. U.647 .34.Druck » nd Verlag der G. Braun ' kchen Hofbuchdruckerei .
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